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Prämien von Fr. 50.— mit lobender Erwähnung: Paul Artaria, Architekt, Basel; Albert Gyssler, Architekt.

Bern; Ernst Kreiss, Architekt. Basel; Eduard Neuhaus, Basel.

*¦
AUS DER TÄTIGKEIT DES SCHWEIZERISCHEN WERKBUNDES

Die Weihnachtsaussiellungen der Ortsgruppen

I. Aargau
Die Ausstellung dauerte vom 25. November bis 23. Dezember und war in einfachem Rahmen im

Gewerbemuseum Aarau arrangiert. Der grösste Ted der Ortsgruppenmitglieder hat an derselben teilgenommen.
Sehr gut bereichert wurde sie durch zahlreiche Arbeiten der eingeladenen, nicht zum S. W. B. gehörenden
Kunstgewerbetreibenden des Aargaus. Der Besuch war befriedigend. Der Verkauf bewegte sich meistens
nur im Bereich der kleineren Objekte, sodass in dieser Hinsicht der Erfolg nicht gerade gross war. Hoffentlich

ist derselbe in erzieherischer Hinsicht grösser. F. H.

II. Bern
Die Veranstaltung dieser Ausstellung (vom 17. November 1923 bis 6. Januar 1924) war schon im Jahr

1922 geplant, und es hatte das Gewerbemuseum damals schon seine Räume zur Verfügung gestellt: allein
die Gewerbeausstellung in Bern im Sommer und kleinere Ausstellungen auf dem Lande Hessen eine
Verschiebung auf das folgende Jahr ratsam erscheinen. Es hatte diese Verschiebung dann auch den Vorteil,
dass die Ausstellung in gemeinsamer Arbeit eines speziell ernannten Ausstellungskomitees unter dem
Vorsitz des Herrn Kunstmalers Linck, mit dem Direktor des Gewerbemuseums, Herrn Blom, gehörig
vorbereitet werden konnte. Herr Architekt lngold entwarf neue originelle Einbauten in den Sammlungssälen
mit teilweiser Benützung vorhandenen Ausstellungsmaterials. Die Ausführung geschah durch die Herren
Schreinermeister Hugo Wagner, Tapezierer G. Hack, Dekorationsmaler F. Gygi & Co., F. de Quervain,
E. Schneider & Co. und Lüthy, alle in Bern. Zur weitern Ausstellung der Räume lieferten die Bildhauer
P. Kunz und 0. Wenker in Bern dekorative Plastiken.

In die Uebernahme der Kosten der ganzen Unternehmung, die sich einschliesslich der neuen baulichen
Einrichtungen auf zirka Fr. 3000.— beliefen, teilten sich die Ortsgruppe Bern des S. W. B. mit einem Bei-
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